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Kapitel 6
Der n-dimensionale euklidische Raum IRn; Funktionen mit meh-
reren Veränderlichen

6.1 Der Raum IRn

Definition. (ε-Umgebung) 6/1/12

Es sei a ∈ IM, ε ∈ IR und ε > 0.
Uε(a) heißt ε-Umgebung von a (in IM)
=
Df Uε(a) := {x ∈ IM : %(x, a) < ε}.

Definition. (Häufungspunkt) 6/1/20

Es sei M ⊆ IM und a ∈ IM.
a ist ein Häufungspunkt von M
=
Df In jeder Umgebung von a liegt noch wenigstens ein von a verschiedener Punkt

aus M .

Satz 6.5 Es sei M ⊆ IM und C(M) das Komplement von M bez. IM. 6/1/27

Dann gilt : M ist offen gdw C(M) abgeschlossen ist.

Beweis. (−→) Sei M offen und a ein Häufungspunkt von C(M). 6/1/28

z.z.: a ∈ C(M).

Annahme: a 6∈ C(M) (=⇒ a ∈M).

Da M offen ist, existiert ein ε > 0, so daß Uε(a) ⊆M. Dann enthält Uε(a) keinen

Punkt aus C(M), folglich ist a kein Häufungspunkt von C(M). !
(←−) Sei C(M) abgeschlossen und a ∈M.
z.z.: Es gibt ein ε > 0, so daß Uε(a) ⊆M.

Annahme: Für jedes ε > 0 ist Uε(a) 6⊆M,

d.h., für jedes ε > 0 existiert ein x ∈ Uε(a) mit x 6∈ M, also x ∈ C(M). Wegen
a ∈M ist x 6= a. Folglich gibt es in jeder ε-Umgebung von a ein von a verschiedenes
Element aus C(M); somit ist a ein Häufungspunkt von C(M). Da C(M) nach

Voraussetzung abgeschlossen ist, muß a zu C(M) gehören. !
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